
 
@ übb. 117. .‘5anns %echner: 2)3ilhelm fl?aabe.

%erlag ber ‘J3hotographifchen (5efellfthaft, %erlin. (8u Geite 123.) @

fteigert hie ornamentale flBirlung. ‘Darüber gehen bie 9"Ihnlichfeit uni) Das 58ilb

felbft verloren, es mirb 5um 9%aumfchmucf, bei Dem ber €ßrunfrahmen unb bie

flingenben %arben hie 85auptfache finb. Qluch %riebrich Qluguft von Qaulbach

hat als unermüblicher iierehrer namentlich ber %rauenfchönheit folche prunfoollen

Gtücfe gemalt.

8mifchen biefer fubieftioen uni) von 93ianierismus nicht freien 2luffaffung

muten %ilbniffe von Rurt 6toeoing, Dsfar 8mintfcher gerabe5u ehrlich unb

folib an, fie finb altmeifterlich unter 58erüclfichtigung non Binien unb %ormen

gemalt, ohne Dabei füfglich unb nur unterhaltenb au fein. Sie follen getreu hie

sBerfönlichfeit in einer beftimmten iliote überliefern. Sn bie_fem Sinne fagt ber hier

ermähnensmerte .85anns %echner, Der nach feiner (Erblinbung fo liebensmiirbig über

bie illlienfchen unb flßerfe ber acht5iger unb neungiger Sahre plaubert, von feinem 2Raabe:

bilbnis: „.Söätten mit ‘Deutfchen Doch viele folche ilJiänner‚ beten 91amen einfach

als (Eigenfchaftsmort gelten farm,” uni) hat Damit eine eigene erbeit felbft gutreffenb

charafterifiert (%lbb. 117). {Das 9lrbeitsgimmer 2Raabes ift ohne 91ufbringlichfeit als

ftiller, mirfenber $intergrunb angebeutet. {Der “Dichter bliclt mährenb ber 9lrbeit

auf, uni) atom: nach ben: EBefchauer, wobei fich Das liebensnoürbige, gutmiitige

flBefen, aber auch zugleich Das überlegene un?) fpöttifche Sächeln‚ Das ihm eigen war,

in ben feingegeichneten 8iigen offenbart. 85ier ift meber (ßenre, noch Die malerifche

(€rfcheinung im iRaume, noch ein gemolltes hiftorifches €Dofument ober ein raffiniert

inftrumentiertes malerifches Grlebnis, fonbern nichts anberes als eine ehrliche

6harafterfchilberung mit folibem E€önnen gegeben.

580n ausfchlieélich plaftifchem Gmpfinben heraus fin?) prächtige geformte

Röpfe von %rit3 EBoehle, Dtto (%reiner gefchaffen motben, hie eben nur Durch


